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Erzbischof Burger bekundet Solidarität mit  
peruanischen Consejo Nacional ebfr.de

SOLIDARITÄT MIT DEM  
PARTNERLAND PERU

Freiburg / Lima. Anlässlich der welt-
weiten Corona-Pandemie und der daraus 
resultierenden Lage für Peru hat Erzbischof 
Stephan Burger in einem Schreiben an den 
peruanischen Consejo National seine Soli-
darität mit dem Partnerland bekundet. Mit 
großem Bedauern nehme man im Erzbistum 
zur Kenntnis, dass „in Peru die Zahl der Infi-
zierten und Toten steigt, und dass es in vie-
len Regionen zu großen Problemen kommt“, 
heißt es in dem Brief an die peruanischen 
Schwestern und Brüder. Besonders die Si-
tuation in Lima und in Loreto gäbe Anlass 
zu großer Sorge. Daher sei es insbesondere 
jetzt wichtig, sich aneinander zu erinnern 
und sich gegenseitig Mut zuzusprechen. 
„Und so sind unsere Gedanken auch bei 
Ihnen, unseren peruanischen Partnerinnen 
und Partnern.“ 

WEITERE HILFSPROJEKTE GEPLANT
Erzbischof Stephan verweist außerdem 

auf die Briefe des Ständigen Rates der 
peruanischen Bischofskonferenz vom 4. 
Mai 2020 und der amazonischen Bischöfe 
an die Regierung vom 22. April 2020. Sie 

„zeigen uns, dass die peruanische Kirche 
die Menschen in dieser Pandemie nicht 
allein lässt, wenn sie ihre Stimme erhebt“. 
Seine Verbundenheit möchte Stephan Bur-
ger durch sein Schreiben und ein Partner-
schaftsgebet zum Ausdruck bringen, „das 
in Zeiten der Corona-Krise bei uns in den 
Gemeinden gebetet werden soll und Äuße-
rungen von Papst Franziskus einbezieht“. 
Der Freiburger Erzbischof betont, dass viele 
Partnergemeinden in diesen Tagen und Wo-
chen in einer spirituellen und solidarischen 
Verbindung stehen, die Fundament der 
Partnerschaft sei. Zudem habe sich die Erz-
diözese mit dem Hilfswerk Caritas Interna-
tional in Verbindung gesetzt und unterstützt 
ein Projekt für durch die Pandemie armuts-
gefährdete Seniorinnen und Senioren im 
Süden des Landes: „In Zusammenarbeit mit 
den Gesundheitsämtern sollen nationale 
und internationale Standards zum Schutz 
vor Ansteckung und Hygiene umgesetzt 
werden. Weitere Projekte zur Notfallhilfe 
folgen“, schreibt er. 

HINTERGRUND
Die Perupartnerschaft entstand aus 

einer 1963 gestarteten Patenschafts

aktion zwischen der Erzdiözese Freiburg 
und der Kirche in Peru, mit der die Erzdiö-
zese bis heute die Priesterausbildung im 
Partnerland unterstützt. Auf Initiative des 
Diözesanrates wurde aus der Patenschaft 
schließlich eine Partnerschaft. Sie wurde 
mit der Unterzeichnung einer Urkunde im 
Freiburger Münster zum Leben erweckt. Im 
Erzbistum Freiburg gibt es derzeit ca. 140 
Partnerschaften mit Pfarreien, Verbänden, 
Schulen und Bildungseinrichtungen in ver-
schiedenen peruanischen Diözesen. Die 
drei Säulen der Partnerschaftsarbeit sind 
Kommunikation, Spiritualität und Solidari-
tät. Dabei soll nicht die finanzielle Hilfe im 
Vordergrund stehen, sondern das engagier-
te Bemühen, am Leben der Partner Anteil 
zu nehmen. In Besuchen, durch Information 
und Austausch über die jeweilige Situation 
im Partnerland und im Gebet füreinander er-
hält die Partnerschaft ein Gesicht. Dadurch 
erfahren Menschen hautnah die globale Di-
mension von Glauben und Kirche.

PARTNERSCHAFTEN MIT PERU IN DER 
SEELSORGEEINHEIT ALLERHEILIGEN

Auch Allerheiligen pflegt Partnerschaf-
ten mit Peru. Die Gemeinde Herz Jesu 
pflegt eine Partnerschaft mit den Gemein-
den in Illimo und Pacora im Norden von 
Peru (Diözese Chiclayo). Die Gemeinde St. 
Stephan pflegt eine Perupartnerschaft mit 
den Gemeinden Limatambo und Mollepata 
in der Nähe von Cuzco.

INFORMATION UND KONTAKT

www.allerheiligen-ka.de/
mehr/partnerschaften 

SPENDENKONTO 
IBAN: DE66 6605 0101 0108 0475 72 
Sparkasse Karlsruhe

Erzbischof Stephan Burger hat am 20. Mai einen Brief an den peruanischen Consejo 
Nacional anlässlich der weltweiten Corona-Pandemie verfasst. Darin bekräftigt er die „spi-
rituelle und solidarische Verbindung“, auch in Zeiten der Corona-Pandemie. 
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Veränderung ist möglich!

Liebe Leserinnen und Leser, 

seit dem Ausbruch des neuen Corona-
virus SARS-CoV-2 leben wir in veränderten 
Zeiten. Ständig verändert sich etwas. Was 
gestern noch gültig war, ist heute überholt. 
Wenn wir eine Sache aus der Corona-Krise 
lernen können, dann ist das für mich die Er-
kenntnis, dass Veränderungen möglich sind! 
Wir sind durchaus in der Lage, uns flexibel 
verschiedenen Situationen anzupassen und 
uns auf neue, ungewohnte Situationen ein-
zulassen. 

Dinge, von denen wir vor der Krise be-
hauptet haben, dass sie unmöglich seien, 
sind plötzlich möglich geworden. Es ist zum 
Beispiel in vielen Jobs möglich, im Home-Of-
fice zu arbeiten. Es ist möglich, dass der 
Präsenzunterricht in der Schule wochenlang 
ausfällt, dass Unterricht digital für zu Hau-
se abgehalten wird, dass weniger geflogen 
und Auto gefahren wird. Die Digitalisierung 
hat im kirchlichen Kontext (endlich auch) ei-
nen Schwung bekommen. Dienstgespräche, 
Besprechungen oder Treffen können online 
stattfinden. Vor der Krise undenkbar.

Der Kolumnist Harald Martenstein 
schrieb in einer vor kurzem erschienenen 
Kolumne in der Zeit einen sehr guten Satz: 
„Einer der großen Verlierer in dieser Krise ist 
das Wort unmöglich.“ Die Behauptung, dass 
etwas nicht möglich sei, ist durch Corona 
widerlegt worden.

Pater Otto Mayer, der der Gemeinschaft 
Lavigerie angehört, wirbt in seinem Artikel 
(Seite 04-06) in dieser Ausgabe für eine Will-
kommenskultur in der Kirche. Gemeindere-
ferentin Christine Dehmel prangert in ihrem 
Artikel (Seite 07-08) Rassismus (auch in der 
Kirche) an. Es ist schwierig, Rassismus zu 
beenden und eine Willkommenskultur in der 
Kirche für alle Menschen zu etablieren. Aber 
es ist möglich! Wir müssen es nur wollen! 

Ich bin mir sicher, es ist mehr möglich, 
als wir uns heute vorstellen können. Auch in 
der Kirche. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Le-
sen und entdecken weiterer Themen dieser 
Ausgabe.

Dorothea Riedinger-Fink
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Karibu – urakaza neza – willkommen! 
Diese Worte hörte ich oft in Rwanda und 
im Kongo. Ich habe die Gastfreundschaft 
der Bewohner*innen dieser beiden Länder 
richtig genossen. Ich versuchte auch in den 
letzten drei Jahren in Karlsruhe, auf Leute 
zuzugehen, und habe immer wieder von 
einer Willkommenskultur gesprochen und 
dafür Werbung gemacht. Diese fällt nicht 
vom Himmel, sondern wird von Menschen 

gestaltet. Persönlich bin ich eigentlich 
ziemlich schüchtern, und es kostet mich 
Überwindung, den ersten Schritt auf jeman-
den zuzutun, der mir fremd ist. Doch ist die 
erste Hemmung überwunden, komme ich in 
Fahrt.

Ich freue mich auf jeden Fall, dass wir wie-
der miteinander in unseren Kirchen beten 
und etwas singen dürfen. Trotz Mund-Na-
sen-Schutzes und zwei Metern Abstand 
ist mein Eindruck, dass wir eine feiernde 
Gemeinde darstellen. Viele Familien haben 
in Hausfeiern das Versprechen Jesu erfah-

ren dürfen: „Wo zwei oder drei in meinem 
Namen versammelt sind, da bin ich mitten 
unter ihnen.“ Beten Sie weiter zusammen 
zu Hause und nähren Sie sich mit dem Wort 
Gottes! 

Ich machte mir Gedanken über den Ur-
sprung der Kirche, und wie diese zu einer 
anziehenden Gemeinschaft von Gläubigen 
wurde. Die ganze Osterzeit lasen wir täglich 

und am Sonntag die Apostelgeschichte. Auf 
jeder Seite finden wir, wie die Gemeinschaft 
der Glaubenden sich um den auferstande-
nen Herrn versammelt, wie sie zusammen 
betet, wie diese frohe Gemeinschaft vom 
Heiligen Geist beseelt ist, wie sie Juden und 
Heiden anzieht. Lukas zeigt mehrere Male 
vor unseren Augen eine idealisierende Be-
schreibung der jungen Kirche auf und gibt 
uns geradezu Lust, diese nachzuahmen. 

Die Apostel, Maria, die Mutter Jesu, die 
Frauen und die Brüder verharrten einmütig 
im Gebet (Apg 1,12-14). Alle, die gläubig 

geworden waren, bildeten eine Gemein-
schaft und hatten alles gemeinsam. Sie 
unterstützten die Witwen und die Waisen, 
brachen in ihren Häusern das Brot (=Eucha-
ristie) und hielten Mahl in Freude und Ein-
falt des Herzens.

Die junge Kirche in Jerusalem zog durch 
ihre Geschwisterlichkeit Männer und Frau-
en an. Ihr freudiges Bekennen des aufer-

standenen Herrn Jesu, ihre dynamischen 
Gemeinschaften waren ein Ort, wo die 
Nähe Gottes spürbar wurde. Wir können 
sicher von der apostolischen Kirche fest-
halten, dass die Apostel Zeugnis ablegten 
von Jesu. Das Hören auf diese Zeugen, die 
gemeinschaftliche Feier der Eucharistie, 
der Zusammenhalt in der Kommunion des 
Glaubens gaben festen Halt und sie bilde-
ten in der Kraft des Heiligen Geistes eine 
lebendige Gemeinschaft, deren Zahl an An-
hänger*innen ständig wuchs.

In Allerheiligen sind Menschen willkommen!
P. Otto Mayer
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Wir können unsere Kirchen 
nicht mit einem Supermarkt 
vergleichen, wo sich jeder 
holt, was er braucht und 
dann wieder heimgeht. 

Ein solches Verhalten stellte radikal in 
Frage, was eine Eucharistiefeier sein soll-
te. Offensichtlich geht es um mehr, wenn 
Christen am Sonntag zusammenkommen. 
Sie wissen sich von Christus eingeladen, 
seinen Todes und seine Auferstehung zu 
feiern. Als dies seit März nicht mehr in der 
Kirche möglich war, fehlten uns die mit-

feiernde Gemeinde, der Nachbar und die 
Nachbarin in der Bank, die Kommunion mit 
ihnen und dem eucharistischen Herrn.  

Was will Kirche sein?

„Die Kirche ist die Gemeinschaft am Hei-
ligen. Sie existiert durch die gemeinsame 
Teilhabe an den Gütern des Heils, beson-
ders an der Eucharistie. (…) Die Kirche wird 
also Wirklichkeit durch das Wort des Evan-
geliums, durch die Sakramente und den ge-
meinsamen Dienst der Liebe. Vor allem ist 

Was hindert uns heute 
daran, diesem Ideal nach­
zueifern?

Ich stelle fest, dass wir Gläubigen Kin-
der unserer Zeit sind. Das Individuum, die 
eigenständige Person, ihre Freiheit und 
ihre Scheu, sich zu binden, sind die uns 
umgebende Kultur. Das aufgeblähte ICH, 
das Ego, strebt stark nach der Befriedigung 
seiner ganz persönlichen Wünsche. Wenn 
auch die Kälte unserer Gesellschaft oft be-
dauert und beklagt wird, so sind wir doch 
davon angesteckt und betroffen. 

Geistliches Leben aus dem Gebet, der 
Stille, aus dem Wort Gottes, aus den Sak-
ramenten fällt immer schwerer in unserer 
hektischen Zeit. Wer sich hier keine Zeit 
für die innere Sammlung oder das Gebet 
nimmt, wird dem Sog der Konsumgesell-
schaft schwer widerstehen können. Seine 
Antennen für die Botschaft Gottes verküm-
mern zusehend. Es ist dramatisch, festzu-
stellen, wie Gott aus dem Leben der Men-
schen verschwunden ist. Wenn wir voll von 
uns selbst sind, wie können wir noch den 
anderen oder Gott bemerken, uns auf ihn 
einlassen? 

es die eucharistische Gemeinschaft, welche 
die über die Erde zerstreute Kirche durch 
die Teilhabe an dem einen Leib des Herrn zu 
einer Kirche verbindet. Durch die gemeinsa-
me Teilhabe am Heiligen werden wir unter-
einander zur Gemeinschaft der Heiligen zu-
sammengefügt. (…) Worauf es in der Kirche 
ankommt: Die Kirche ist eine Gemeinschaft 
(communio). Weil es Ämter in der Kirche 
gibt, kann man die Kirche auch als eine 
hierarchische Gemeinschaft bezeichnen. 
Der entscheidende Gesichtspunkt des Glau-
bensbekenntnisses ist jedoch ein anderer. 
Es geht bei der Gemeinschaft der Heiligen 

um eine Gemeinschaft, an der alle, das gan-
ze Volk Gottes, teilhaben. Es geht um eine 
Gemeinschaft mit Christus (vgl.1 Kor 1,9), 
um die Gemeinschaft im Heiligen Geist (vgl. 
Phil 2,1; 2 Kor 13,13). Sie ist eine Gemein-
schaft mit dem Vater und dem Sohn (vgl 1 
Joh1,3.6). Sie ist aber auch Gemeinschaft 
im Leiden (vgl. Phil 3,10) wie Gemeinschaft 
im Trost (2 Kor 1,5.7) und in der künftigen 
Herrlichkeit (vgl. 1Petr 1,4; Hebr 12,22-23). 
Diese Gemeinschaft ist Gabe und Aufgabe.“ 
(Kath. Erwachsenen-katechismus S. 307-
308) 
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bas, der dem bekehrten, aber ausgegrenz-
ten Paulus den Zugang zum Apostelkreis 
in Jerusalem persönlich ermöglichte und 
erleichterte (Apg 2,26-27). In einer Stadt 
wie Karlsruhe, in unserem Stadtviertel, in 
unserer Straße oder Nachbarschaft, in un-
serem Bekanntenkreis könnte jeder von uns 
wie Barnabas einladend wirken und han-
deln. Viel Kraft und inneren Elan zu diesem 
Dienst erbitte ich für uns alle durch den Hei-
ligen Geist!

Karibu!! Urakaza neza!! Seid herzlich will-
kommen beim nächsten Gottesdienst oder 
anderswo!!

Was folgt daraus?

Kirche ist eine Gemeinschaft der Glauben-
den, die von ihrer Gründung und ihrer Beru-
fung her Menschen eint. Sie überschreitet 
menschliche Grenzen, ist weltweit, ist 
nicht an ein Volk, eine Bevölkerungsgrup-
pe gebunden, sondern bringt Menschen 
verschiedenster Herkunft zusammen. 
Hier, vor Ort in Allerheiligen, wünsche ich 
mir, dass wir aufeinander zugehen, uns 
füreinander interessieren. Wir sollten uns 
freuen an Kindern, Jugendlichen, Fremden 
oder Ausländern, die zum Gottesdienst zu 
uns kommen. Ein wohlwollendes Lächeln, 
ein freundlicher Blick tun ihnen gut. In der 
Apostelgeschichte hörten wir von Barna-

DER AUTOR PATER OTTO MAYER  
GEHÖRT DER GEMEINSCHAFT  
LAVIGERIE AN. 

Sie ist nach dem Gründer des Missions-
ordens, Kardinal Charles Lavigerie benannt. 
Dieser gründete 1868 die Afrikamissiona-
re „Weiße Väter“ und 1869 die Missions-
schwestern Unserer Lieben Frau von Afrika 
„Weiße Schwestern“ für die Begegnung mit 
dem Islam und zur Evangelisierung Afrikas.

Im Jahr 2016 hat Erzbischof Stephan 
Burger bei den Afrikamissionaren „Weiße 
Väter“ angefragt, ein Team für die Arbeit 
mit Asylsuchenden und Migranten zu bil-
den, sowie in den Pfarreien mitzuarbeiten. 
Sie baten die Missionsschwestern Unserer 
Lieben Frau von Afrika „Weiße Schwes-
tern“, sich daran zu beteiligen, um einen 
besseren Zugang zu Frauen besonders der 
islamischen Kultur zu ermöglichen. Neben 
Pater Otto Mayer wurden Schwester Kor-
dula Weber, Schwester Flora Ridder, Pater 
Helmut Revers und Pater Emmanuel Lyab-
onyende für diese Aufgabe ausgewählt. Mit 
ihrer Erfahrung aus verschiedenen Ländern 
und Kulturen unterstützen sie die kirchli-
che Arbeit im Dekanat Karlsruhe und der 
Seelsorgeeinheit Allerheiligen. Das Haus 
Laviegerie, in dem die Gemeinschaft lebt, 
ist eine interkulturelle und interreligiöse 
Begegnungsstätte. Regelmäßig finden dort 
Gottesdienste und Angebote statt.

INFORMATION UND KONTAKT

www.allerheiligen-ka.de/
seelsorgeeinheit/
gemeinschaft-lavigerie 
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Gedanken anlässlich der aktuellen welt-
weiten Protestbewegung „black lives mat-
ter“ und deren Bedeutung für Theologie und 
Kirche – von Christine Dehmel:  

Haben Sie sich schon einmal gefragt, wa-
rum das Jesuskind so hellhäutig ist? Als 
Kind von arabischstämmigen Eltern ist das 
wohl eher untypisch. Als weiße Christinnen 
und Christen haben wir Jesus Christus uns 
ähnlich gemacht, eine durchaus theolo-

gisch nachvollziehbare Idee. Aus Sicht der 
Herrschaftskritik müsste allerdings gefragt 
werden, ob nicht andere Beweggründe hin-
ter dem weißen Jesuskind stehen. Auch 
Kirchenmitglieder vertreten fremdenfeindli-
che, antisemitische, islamophobe und ras-
sistische Auffassungen, und es stellt sich 
unweigerlich die Frage, ob für uns weiße Eu-
ropäerinnen und Europäer ein nicht-weißer 
Jesus überhaupt denkbar ist.

In einer Schrift der Bundesarbeitsgemein-
schaft Kirche und Rechtsextremismus1  

heißt es:

„Rassismus beruht auf der Lüge weißer 
Überlegenheit: Diese Lüge besagt, Weiße 
seien die besseren Menschen. (….) Die Lüge 
von der weißen Überlegenheit erzählt uns, 
dass es seit Menschengedenken Weiße 
gab, dass es Weiße waren, die Geschichte 
geschrieben, Kunst geschaffen, die Demo-
kratie erfunden haben, und in deren Händen 
die Zukunft aller Menschen liegt. (…) Weiß 
sein als Norm ist über Jahrhunderte ge-
wachsen, gerade auch im Christentum:

•	� Ich verbringe jeden Sonntagsgottes-
dienst in Gemeinschaft mit Menschen 
meiner Hautfarbe.

•	� Ich kann Vorträge, Podiumsdiskussio-
nen und Diskussionsgruppen besuchen, 
die sich ausschließlich mit den Belan-
gen von Menschen meiner Hautfarbe 
beschäftigen.

•	� In meiner Religion haben alle abgebilde-
ten zentralen Gestalten ungefähr meine 
Hautfarbe.

•	� Wenn ich Pflaster oder Make-Up mit der 
Bezeichnung ‚naturell‘ kaufe, entspricht 
es ungefähr meiner Hautfarbe.“

Weiß, männlich, heterosexuell
Christine Dehmel
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te, führe kein Weg daran vorbei, es mit den 
Lynchmorden an Schwarzen zusammen zu 
sehen, den Bildern der Gelynchten, die ihn in 
seinen Träumen heimsuchten. Obwohl die 
Theologie das Kreuz zum zentralen Symbol 
des Christentums gemacht habe, sei diese 
Parallele durch Weiße nie gezogen worden. 
Für Cone gilt aber: So wie Jesus zum Opfer 
des Mobs und der staatlichen Gewalt wur-
de, wurden und werden es auch schwarze 
Menschen – durch Aufknüpfen an Bäumen 
oder Erschießungen durch die Polizei: „The 
crucifixion was clearly a first century lyn-
ching.“ 3  

Es ist das Kreuz Jesu, das Schwarzen 
die Kraft gibt, nicht aufzugeben, weil – so 
die schwarze religiöse Erfahrung – in aus-
sichtsloser Situation Gottes Kraft unter den 
Unterdrückten erwachse und zum Überle-
ben fähig mache. Nicht aus „Leidenssucht“, 
sondern aus Protest könnten Schwarze 
deshalb singen: „Keep me near the cross!“ 
Für Weiße bedeute das Kreuz damit aber 
eine Herausforderung: Theologie, die die 
eigene Eingebundenheit in die Geschichte 
rassistischer Gewalt ignoriert, ist damit un-
denkbar.“ 4  

Schwarz-weißes Denken

Schwarz-weißes Denken zieht sich 
durch die gesamte christliche Geschichte.  
„Schwarz sind für die mittelalterliche Mys-
tikerin Hildegard von Bingen die unerlösten, 
sündigen Menschen, das jüdische Volk, 
die Häretiker und Heiden. Auch Schwule 
bezeichnet sie als ‚schwarz‘ im Sinne von 
böse. Sehen wir uns heute in unseren Kir-
chen um, dokumentieren die vertrauten Bil-
der Christus als weißen Menschen und wei-
ßen Gott. Alles Göttliche, Gute, Reine und 
Heilige wird als weiß repräsentiert, als uni-
versale Heilswahrheit, die das christliche 
Imperium in alle Welt exportiert hat.“2  In der 
Bibel hingegen sind alle Menschen, die an 
Gott glauben, Kinder Gottes (Gal 3,26) und 
alle sind zur Freiheit berufen (Gal 5,13).

„Black theology“

In den USA entwickelte James H. Cone 
in den 60er Jahren die „Black theology“, 
eine schwarze Theologie. Als Teil der Be-
freiungstheologie denkt sie alles aus der 
Perspektive der schwarzen Bevölkerung. 
„Um zu verstehen, was das Kreuz bedeu-

Übrigens steht „schwarz“ als Synonym 
für jegliche gruppenbezogene Menschen-
feindlichkeit! So kann „schwarz“ heißen: 
asiatisch, Roma oder Sinti, schwul oder les-
bisch, Frau oder Divers …

Um sensibel für Rassismus in unseren 
Kirchengemeinden zu werden sollten wir 
uns u.a. fragen lassen:

•	� Wo treffen wir Schwarze in unseren Ge-
meinden an?

•	 Kennen wir deren Themen?
•	� Interessieren wir uns für ihr Wissen und 

Können?
•	� Wann singen wir Gospels in unseren Got-

tesdiensten?
•	� Denken wir automatisch an die Caritas 

und deren Hilfeleistungen, wenn wir 
Schwarze sehen?

•	� Greifen wir aktiv ein, wenn wir Ausgren-
zung von Schwarzen erleben?

#blacklivesmatter	

1) �Vor Gott sind alle Menschen gleich. Beiträge zu 
einer rassismuskritischen Religionspädagogik und 
Theologie

2) �Ebd.
3) �Deutsch: Die Kreuzigung war offensichtlich ein 

Lynchmord des ersten Jahrhunderts.
4) �Dominik Gautier, Theologie als Blues.  

In www.feinschwarz.net
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Samstag, 27. Juni, Hl. Meimerad aus Meßkirch
15.00	 St. Stephan	 Beichte (Streckert, P. Otto)
		�  Stille eucharistische Anbetung bis 16.30 

Uhr
17.30 	St. Stephan	� Vorabendmesse, Gedenken an Constan-

tin Lupa und Angehörige, Bahmani Ned-
jar, Lothar und Paul Schmitt (Streckert)

17.30	 Heilig Kreuz	 Vorabendmesse (P. Otto)

Sonntag, 28. Juni, 13. Sonntag im Jahreskreis
L1: 2 Kön 4,8-16a; L2: Röm 6,3-11; Ev: Mt 10,37-42
09.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (Zerrer)
09.30	 Herz Jesu	 Eucharistiefeier (P. Helmut)
10.00	 Unsere Liebe Frau	 Eucharistiefeier (Streckert)
10.00	 St. Konrad	 Eucharistiefeier (P. Otto)
10.30	 St. Peter und Paul	 Patrozinium (Zerrer)
11.00	 St. Bonifatius	 Eucharistiefeier (P. Helmut)
11.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (Streckert)
11.45	 Unsere Liebe Frau	� Eucharistiefeier der italienischen Ge-

meinde
19.00	 Haus Lavigerie	� Eucharistiefeier in englischer Sprache 

(P. Helmut)
19.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (Bechtold E.)

Montag, 29. Juni, Hl. Petrus und Hl. Paulus, Apostel
17.30	 St. Stephan	� Eucharistiefeier, Gedenken an Edwin 

Hofmann und Anna Hofmann-Walter

Dienstag, 30. Juni, Hl. Otto
15.00	 Unsere Liebe Frau	� Eucharistiefeier, Gedenken an Herbert 

Grüner
17.00	 Herz Jesu	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 1. Juli
09.00	 St. Konrad	 Eucharistiefeier
12.00	 St. Stephan	 Citymesse

Donnerstag, 2. Juli, Mariä Heimsuchung
Gebetstag um geistliche Berufungen
09.30	 St. Bonifatius	� Eucharistiefeier, Gedenken an Helga und 

Hans-Joachim Obergfell, anschließend 
eucharistische Anbetung bis 11.00 Uhr

15.00	 St. Peter und Paul	 Eucharistische Anbetung
17.00	 St. Peter und Paul	 Gebetsstunde um geistliche Berufe
17.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier

Freitag, 3. Juli, Hl. Apostel Thomas
Herz Jesu Freitag
17.30	 St. Stephan	� Eucharistiefeier, Gedenken an Edwin 

Hofmann und Anna Hofmann-Walter
18.00	 St. Peter und Paul	� Eucharistiefeier, anschließend eucharis-

tische Anbetung bis 20.00 Uhr
18.30	 Heilig Kreuz	 Eucharistiefeier
19.00	 Unsere Liebe Frau	� Eucharistiefeier der italienischen Ge-

meinde

Samstag, 4. Juli
07.00	 Haus Lavigerie	 Eucharistiefeier (P. Helmut)
15.00	 St. Stephan	 Beichte (Bechtold E., P. Otto)
		�  Stille eucharistische Anbetung mit Se-

gen bis 16.30 Uhr

17.30	 St. Stephan	� Vorabendmesse, Gedenken an Bah-
mani Nedjar, Lothar und Paul Schmitt 
(Bechtold)

17.30	 St. Konrad	 Eucharistiefeier (P. Helmut)

Sonntag, 5. Juli, 14. Sonntag im Jahreskreis
L1: Sach 9,9-10; L2: Röm 8,9-13; Ev: Mt 11,25-30
Kollekte für den Heiligen Vater (Peterspfennig)
08.50	 St. Bonifatius	 Eucharistiefeier (byzantinischer Ritus)
09.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (Krug)
09.30	 Herz Jesu	 Eucharistiefeier (P. Otto)
10.00	 Unsere Liebe Frau	 Eucharistiefeier (Zerrer)
10.00	 Heilig Kreuz	 Eucharistiefeier (P. Helmut)
10.30	 St. Peter und Paul	� Eucharistiefeier (Schölch)
11.00	 St. Bonifatius	 Eucharistiefeier (P. Otto)
11.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (Hill)
11.45	 Unsere Liebe Frau	� Eucharistiefeier der italienischen Ge-

meinde (Don Waldemar)
19.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier (Zerrer)

Montag, 6. Juli
17.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier

Dienstag, 7. Juli
15.00	 Unsere Liebe Frau	� Eucharistiefeier, Gedenken an Maria 

Wilhelm (JSt), Franz Luckhaub, Familie 
Maurer

17.00	 Herz Jesu	� Eucharistiefeier, Gedenken an Irma Ba-
schnagel

18.30	 Heilig Kreuz	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 8. Juli
09.00	 St. Konrad	 Eucharistiefeier
12.00	 St. Stephan	� Citymesse, Gedenken an Edwin Hof-

mann und Anna Hofmann-Walter

Donnerstag, 9. Juli
09.30	 St. Bonifatius	� Eucharistiefeier, Gedenken an Maria  

Luise Winter, Maria Deiosso
17.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier

Freitag, 10. Juli
17.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier
18.00	 St. Peter und Paul	� Eucharistiefeier, anschließend eucharis-

tische Anbetung bis 20.00 Uhr, Geden-
ken an Anna Tanner

Samstag, 11. Juli, Hl. Benedikt von Nursia
11.00	 St. Stephan	 Offene Kirche bis 13.00 Uhr	
15.00	 St. Stephan	 Beichte
		�  Stille eucharistische Anbetung mit Se-

gen bis 16.30 Uhr
17.30	 St. Stephan	� Vorabendmesse, Gedenken an Bahmani 

Nedjar, Lothar und Paul Schmitt
17.30	 Heilig Kreuz	� Vorabendmesse mit Totengedenken für 

die Verstorbenen aus St. Konrad und Hl. 
Kreuz

18.00	 Herz Jesu	� Eucharistiefeier der französischen Ge-
meinde (P. Thomas)
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Sonntag, 12. Juli, 15. Sonntag im Jahreskreis
St. Konrad: Kollekte für die Kirchenrenovation
L1: Jes 55,10-11; L2: Röm 8,18-23; Ev: Mt 13,1-23
09.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier
09.30	 Herz Jesu	 Eucharistiefeier
10.00	 Unsere Liebe Frau	 Eucharistiefeier
10.00	 St. Konrad	 Eucharistiefeier
10.30	 St. Peter und Paul	 Eucharistiefeier
11.00	 St. Bonifatius	 Eucharistiefeier
11.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier
11.45	 Unsere Liebe Frau	� Eucharistiefeier der italienischen Ge-

meinde
19.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier

Montag, 13. Juli, Hl. Heinrich und hl. Kunigunde
17.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier

Dienstag, 14. Juli, Hl. Ulrich von Zell
15.00	 Unsere Liebe Frau	� Eucharistiefeier, Gedenken an Franz 

Luckhaub
17.00	 Herz Jesu	 Eucharistiefeier
18.30	 Heilig Kreuz	� Eucharistiefeier, Gedenken an Familien 

Schleif und van Valien

Mittwoch, 15. Juli, Seliger Bernhard von Baden
09.00	 St. Konrad	 Eucharistiefeier
12.00	 St. Stephan	� Citymesse, Gedenken an Ida Weber, 

Emmi Klein, Familien Wiedemann und 
Dammers

17.30	 Unsere Liebe Frau	 Zönakel

Donnerstag, 16. Juli, Gedenktag Unserer Lieben Frau auf dem Ber­
ge Karmel
09.30	 St. Bonifatius	� Eucharistiefeier, Gedenken an Josef, 

Else und Egon Kamp, Friedrich Scheer, 
Alphonse Hollaender, Franziska Ehler

17.30	 St. Stephan	� Eucharistiefeier, Gedenken an Edwin 
Hofmann und Anna Hofmann-Walter

Freitag, 17. Juli
17.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier
18.00	 St. Peter und Paul	� Eucharistiefeier, anschließend eucharis-

tische Anbetung bis 20.00 Uhr
19.00	 St. Stephan	� Wortgottesdienst der kfd im Dekanat 

Karlsruhe

Samstag, 18. Juli
15.00	 St. Stephan	 Beichte
		�  Stille eucharistische Anbetung mit Se-

gen bis 16.30 Uhr
17.30	 St. Stephan	� Vorabendmesse, Gedenken an Margot 

Pitas, Bahmani Nedjar, Lothar und Paul 
Schmitt

17.30	 St. Konrad	� Eucharistiefeier, Gedenken an Georg 
Hermanowski, Magdalene Lewald und 
Angehörige, Wincenty Kalwak

Sonntag, 19. Juli, 16. Sonntag im Jahreskreis
L1: Weish 12,13-19; L2: Röm 8,26-27; Ev: Mt 13,24-43
08.50	 St. Bonifatius	 Eucharistiefeier (byzantinischer Ritus)
09.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier
09.30	 Herz Jesu	 Eucharistiefeier
10.00	 Heilig Kreuz	� Eucharistiefeier, mitgestaltet vom Ge-

meindeteam St. Konrad / Hl. Kreuz

10.00	 Unsere Liebe Frau	 Eucharistiefeier
10.30	 St. Peter und Paul	 Eucharistiefeier
11.00	 St. Bonifatius	 Eucharistiefeier
11.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier
11.45	 Unsere Liebe Frau	� Eucharistiefeier der italienischen Ge-

meinde
19.00	 St. Stephan	 „Der Abendgottesdienst“

Montag, 20. Juli
17.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier
18.15	 St. Stephan	� Gebetsstunde des Katholischen Männer-

werks

Dienstag, 21. Juli
15.00	 Unsere Liebe Frau	� Eucharistiefeier, Gedenken an Franz 

Luckhaub und Eltern
17.00	 Herz Jesu	� Eucharistiefeier, Gedenken an Verstorbe-

ne der Familie Fendel
18.30	 Heilig Kreuz	 Eucharistiefeier
19.00	 Unsere Liebe Frau	 Bußfeier der italienischen Gemeinde

Mittwoch, 22. Juli, Hl. Maria Magdalena
09.00	 St. Konrad	 Eucharistiefeier
12.00	 St. Stephan	 Citymesse

Donnerstag, 23. Juli, Hl. Birgitta von Schweden
09.30	 St. Bonifatius	 Eucharistiefeier
17.30	 St. Stephan	� Eucharistiefeier, Gedenken an Edwin 

Hofmann und Anna Hofmann-Walter

Freitag, 24. Juli
17.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier
18.00	 St. Peter und Paul	� Eucharistiefeier mit Totengedenken für 

die Verstorbenen aus Herz Jesu, St.  
Bonifatius und St. Peter und Paul, an-
schließend eucharistische Anbetung bis 
20.00 Uhr

19.00	 Unsere Liebe Frau	 Andacht der italienischen Gemeinde

Samstag, 25. Juli, Hl. Jakobus, Apostel
11.00	 St. Stephan	 Offene Kirche bis 13.00 Uhr	
15.00	 St. Stephan	 Beichte
		�  Stille eucharistische Anbetung mit Segen 

bis 16.30 Uhr
17.30	 St. Stephan	� Vorabendmesse, Gedenken an Bahmani 

Nedjar, Lothar und Paul Schmitt
17.30	 Heilig Kreuz	 Vorabendmesse

Sonntag, 26. Juli, 17. Sonntag im Jahreskreis
L1: 1 Kön 3,5-12; L2: Röm 8,28-30; Ev: Mt 13,44-52
09.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier
09.30	 Herz Jesu	 Eucharistiefeier
10.00	 Unsere Liebe Frau	 Eucharistiefeier
10.00	 St. Konrad	� Eucharistiefeier, Verabschiedung von 

Pater Helmut
10.30	 St. Peter und Paul	 Eucharistiefeier
11.00	 St. Bonifatius	 Eucharistiefeier
11.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier
11.45	 Unsere Liebe Frau	� Eucharistiefeier der italienischen Ge-

meinde
19.00	 Haus Lavigerie	 Eucharistiefeier in englischer Sprache
19.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier
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Montag, 27. Juli
17.30	 St. Stephan	� Eucharistiefeier, Gedenken an Anna Hu-

ber Erwin und Ruth Sack und Familien 
Sack und Hügel, Edwin Hofmann und 
Anna Hofmann-Walter

Dienstag, 28. Juli
15.00	 Unsere Liebe Frau	� Eucharistiefeier, Gedenken an Franz 

Luckhaub
17.00	 Herz Jesu	 Eucharistiefeier
18.30	 Heilig Kreuz	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 29. Juli
08.00	 St. Bonifatius	� Schulgottesdienst des Lessinggymnasi-

ums zum Schuljahresschluss
10.00	 St. Stephan	� Schulgottesdienst der Gartenschule 

zum Schuljahresabschluss
12.00	 St. Stephan	 Citymesse

Donnerstag, 30. Juli
09.30	 St. Bonifatius	 Eucharistiefeier
17.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier

Freitag, 31. Juli, Hl. Ignatius von Loyola
17.30	 St. Stephan	� Eucharistiefeier mit Totengedenken für 

die Verstorbenen aus St. Stephan und 
Unserer Lieben Frau

18.00	 St. Peter und Paul	� Eucharistiefeier, anschließend eucharis-
tische Anbetung bis 20.00 Uhr

18.30	 St. Bonifatius	� Wortgottesfeier zum Ferienbeginn (sie-
he Seite 18)

Samstag, 1. August
07.00	 Haus Lavigerie	 Eucharistiefeier 	
15.00	 St. Stephan	 Beichte
		�  Stille eucharistische Anbetung mit Se-

gen bis 17.00 Uhr
17.30	 St. Stephan	� Vorabendmesse, Gedenken an Bahmani 

Nedjar, Lothar und Paul Schmitt
17.30	 St. Konrad	 Vorabendmesse

Sonntag, 2. August, 18. Sonntag im Jahreskreis
St. Stephan: Kollekte für die Kirchensanierung
L1: Jes 55,1-3; L2: Röm 8,35-39; Ev: Mt 14,13-21
08.50	 St. Bonifatius	 Eucharistiefeier (byzantinischer Ritus)
09.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier
09.30	 Herz Jesu	 Eucharistiefeier
10.00	 Unsere Liebe Frau	 Eucharistiefeier
10.00	 Heilig Kreuz	 Eucharistiefeier
10.30	 St. Peter und Paul	 Eucharistiefeier
11.00	 St. Bonifatius	 Eucharistiefeier
11.30	 St. Stephan	 Eucharistiefeier
11.45	 Unsere Liebe Frau	� Eucharistiefeier der italienischen Ge-

meinde
19.00	 St. Stephan	 Eucharistiefeier
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WORTGOTTESDIENSTE UND GEBET
montags
18.00 	 St. Peter und Paul 	 Stille Zeit
dienstags
12.00 	 St. Stephan 	 Kontemplation in der Kapelle
mittwochs
18.00 	 St. Stephan 	� Kontemplation in der Kapelle  

(bis 19.15 Uhr)
freitags
07.15 	 St. Stephan 	 Kontemplation in der Kapelle
08.30 	 Herz Jesu 	 Laudes (außer in den Ferien)
12.00 �	 Christuskirche	 Friedensgebet vor dem
		  Nagelkreuz von Coventry
18.30 Herz Jesu 	 Taizégebet (außer in den Ferien)

GOTTESDIENSTE IN DEN KLINIKEN
Gottesdienste im Städtischen Klinikum Karlsruhe finden im Juli 
wie folgt statt:

samstags
18.30	 Städtisches Klinikum, Haus D	  
	� Eucharistiefeier (Mitfeier für Patienten und  

Angehörige)
sonntags
08.45	 Städtisches Klinikum, Haus A	  
	� Eucharistiefeier (Mitfeier in der Kapelle, max.  

20 Personen; bitte Anmeldung bis Samstag:  
Telefon: 0721-974-1062 AB)

dienstags
18.30 	 Städtisches Klinikum, Haus A	  
	� Eucharistiefeier (Mitfeier in der Kapelle, max.  

20 Personen) Eucharistiefeier
donnerstags
18.30	 Städtisches Klinikum, Haus D	  
	� Eucharistiefeier (Mitfeier für Patienten und  

Angehörige)

Information und Lageplan
www.allerheiligen-ka.de/gottesdienste/gottesdienste-
in-den-kliniken-1

ROSENKRANZ
montags
15.30 St. Bonifatius
dienstags
15.45 Unsere Liebe Frau

freitags
16.00 Unsere Liebe Frau
17.25 St. Peter und Paul
Hl. Kreuz: 18.00 Uhr vor dem 
Werktagsgottesdienst

ADRESSEN WEITERER GOTTESDIENSTORTE
Kirche St. Stephan (Innenstadt)  
Erbprinzenstraße 16 (PLZ 76133)
Kirche Heilig Kreuz (Knielingen) 
Reinmuthstraße 42 (PLZ 76187)
Kirche Herz Jesu (Nordstadt)
Grenadierstraße 15 (PLZ 76133)
Kirche St. Bonifatius (Weststadt) 
Sophienstraße 125 (PLZ 76135)
Kirche St. Konrad (Nordweststadt) 
Hertzstraße 16a (PLZ 76187)
St. Peter und Paul (Mühlburg) 
Peter-und-Paul-Platz 1 (PLZ 76185)
Kirche Unserer Lieben Frau (Südstadt) 
Augartenstraße 50 (PLZ 76137)
Antoniusheim (Mühlburg) 
Rheinstraße 113 (PLZ 76185)
Alten- u. Pflegezentrum St. Anna (Südstadt) 
Rüppurrer Straße 29 (PLZ 76137)
Fächerresidenz (Nordstadt) 
Rhode-Island-Allee 4 (PLZ 76149)
Haus Lavigerie (Innenstadt) 
Amalienstr. 38 (PLZ 76133)
Herz-Jesu-Stift (Mühlburg) 
Peter-und-Paul-Platz 5 (PLZ 76185)
Karlsruher Weg (Nordweststadt) 
Julius-Hirsch-Straße 2 (PLZ 76185)
Seniorenzentrum 2.0 (Knielingen) 
Sudetenstraße 45 (PLZ 76187)

Information und Lageplan
www.allerheiligen-ka.de/seelsorgeeinheit/lageplan



Treppenhauses des Bonifatiushauses) Die 
Schutzmaßnahmen entnehmen Sie bitte un-
serer Webseite.

Information und Kontakt Büchereien:
www.allerheiligen-ka.de/mehr/buechereien

Der Trauertreff pausiert
St. Stephan • aufgrund der Corona-Pan-

demie bis August. Das nächste Treffen fin-
det voraussichtlich am 12. September statt. 
Bei dringendem Gesprächsbedarf kann 
über die Pfarrbüros ein Kontakt vermittelt 
werden. 	

Spende für Renovabis

In diesen Monaten wird uns in einem 
Ausmaß wie nie zuvor bewusst, wie wert-
voll Gemeinschaft ist: in der Familie, im 
Freundeskreis, vielfach auch im kirchlichen 
Leben! Die Folgen des Corona-Virus tra-
fen auch die Renovabis-Pfingstaktion. Die 
Pfingstkollekte ist eine wesentliche Säule 
der Renovabis-Projektarbeit. Aber durch 
die weiterhin starken Beschränkungen des 
öffentlichen Lebens sind kaum Veranstal-
tungen in unseren Gemeinden möglich und 
die Zahl der Gottesdienstbesucher bleibt 
eingeschränkt. Dennoch geht die Arbeit 
in den zahlreichen Hilfsprojekten weiter. 
Menschen in der Ukraine, dem Beispielland 
der diesjährigen Pfingstaktion, aber auch in 
zahlreichen anderen Ländern Mittel-, Ost- 
und Südosteuropas, sind auf unsere Solida-
rität angewiesen.

Spenden Sie Ihre Kollekte direkt an Re-
novabis. Das geht per:

www.renovabis.de/pfingstspende
oder: Renovabis e.V.
Bank für Kirche und Caritas eG
DE94 4726 0307 0000 0094 00
GENODEM1BKC	

Aktionen

Büchereien wieder geöffnet

Heilig Kreuz • Corona-bedingt mussten 
wir einige Vorschriften beachten, die zu-
nächst in der Umsetzung problematisch 
für uns waren. Gemeinsam fanden wir 
Lösungen, die eine Wiedereröffnung mög-
lich machten. So sind wir z.B. froh, dass 
ein Lese-Papa uns einen mobilen Plexig-
las-Schutz für unsere Theke gebaut hat. Wir 
bitten alle Besucherinnen und Besucher, 
unser Hygieneschutz-Konzept im Schau-
kasten zu lesen und entsprechend umzu-
setzen. Eine Bitte ist dabei u.a. das Tragen 
eines Mundschutzes. Dies gilt aber nicht für 
Kinder unter 6 Jahren. Alle diese Maßnah-
men dienen zu unser aller Sicherheit! Jetzt 
freuen wir uns auf die Begegnung mit Ihnen 
und Ihren Kindern. Besuchen Sie uns bald 
zu den üblichen Zeiten: Dienstag, 16.00 bis 
18.00 Uhr, und Freitag, 14.00 Uhr bis 16.00 
Uhr.

Wenn Sie einen besonderen Termin benö-
tigen: bibliothek@heilig-kreuz-knielingen.de.

Unsere Liebe Frau • Die Pfarrbücherei im 
Canisiushaus hat dienstags von 16.00 bis 
18.00 Uhr - außer in den Schulferien - wie-
der geöffnet. 

Wegen der Corona-Situation beachten 
Sie bitte zurzeit:

• Der Zutritt zur Bücherei wird gesteuert.
• �Ein Abstand von mindestens 1,5 Me-

tern ist einzuhalten.
• Maskenpflicht

St. Bonifatius • Öffnungszeiten Pfarrbü-
cherei, immer am ersten Montag im Mo-
nat, 16.00-18.00 Uhr und jede Woche mitt-
wochs von 16.00-18.00 Uhr, Schillerstraße 
46, 76135 Karlsruhe (im 1. OG des linken 
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Fünf Jahre Garten der Religionen

Vor fünf Jahren wurde der Karlsruher 
Garten der Religionen eröffnet. Vom frie-
densstiftenden Potential der Religionen 
überzeugt, haben die Akteure den interre-
ligiösen Dialog mit mehreren Religionen 
intensiviert. Darauf aufbauend gestaltet ge-
sellschaftliches und interreligiöses Wirken 
inzwischen aktiv unsere Stadtgesellschaft 
mit. Der Garten selbst wurde von der Kar-
lsruher Bevölkerung gut angenommen und 
stößt auf großes und anhaltendes Inter
esse. 

Im Garten der Religionen sind Inhalte aus 
insgesamt sieben in Karlsruhe beheimate-
ten Religionen dargestellt. Dies geschieht 
durch Symbole, Zitate und Bodenmosaike. 
In einem kreisrunden Außenbereich umar-
men und umrahmen drei Stelen mit Auszü-
gen aus den Grund- und Menschenrechten 
und deren lokalen Bezügen sowie auf einem 
kleinen Außenmäuerchen Weisheiten aus 
aller Welt die „Religionsorte“. Damit finden 
diese nicht nur symbolisch ihre Grenzen. 
Insgesamt verdeutlicht sich die Struktur 
und Idee des Gartens anhand des Grundris-
ses.

Die zu jeder Zeit völlig frei zugängliche 
Gartenanlage, deren Eigentümer die Stadt 
Karlsruhe ist, befindet sich im Citypark 
der Südstadt-Ost, einem neu entstandenen 
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chen Konfessionen repräsentiert, arbeitet 
aber eng mit ihm zusammen. Aufgrund der 
tief verwurzelten ökumenischen Tradition 
wird dem evangelisch-katholischen Dialog 
bei dieser Vollversammlung eine besondere 
Rolle zukommen. Daher ist unser Engage-
ment auf allen Ebenen sehr willkommen 
und gefragt.

St. Antoniusheim

Ein 5-jähriges Mädchen malt ein Bild 
über das Coronavirus: Man erkennt frei 
schwebende und auf den Köpfen der Men-
schen liegende Coronaviren. Versehen mit 
der Überschrift „gefährlich“ hängt das Bild 
zum Abhalten des Eindringens des Virus im 
Wohnbereich an der Eingangstür.

Das Thema Coronavirus beschäftigt 
auch uns im St.-Antonius-Heim seit Ende 
Februar. Wir sind, ähnlich wie Altersheime 
und Krankenhäuser, eine systemrelevante 
Einrichtung, die nicht geschlossen werden 
kann. Dies bedeutet für uns, dass wir in der 
jetzigen Krise auch ähnliche Rahmenbe-
dingungen haben. Unsere Mitarbeitenden 
kommen weiterhin zu ihrem Dienst. Zusätz-
lich sind allerdings seither in der Betreuung 
die Schulzeiten abzudecken, d.h. für die 
Mitarbeitenden bedeutet dies einen grö-
ßeren  Arbeitsumfang in zum Teil anderen 
Betreuungsgruppen. Für unsere Kinder und 

Stadtteil auf dem Gelände eines ehemali-
gen Bahn-Ausbesserungswerkes.

Die Standortkriterien wurden von der 
Arbeitsgemeinschaft Garten der Religionen 
festgelegt, die damals noch kein Verein, 
sondern eine sehr heterogene Gruppe aus 
Mitgliedern von Religionsgemeinschaften, 
interreligiösen Dialoginitiativen sowie reli-
giösen und nicht-religiösen Einzelpersonen 
war. Die Standortfaktoren sollten die spä-
tere Nutzung und Lebendigkeit der Anlage 
über viele Jahre gewährleisten. Information 
und Kontakt: www.gdr-ka.de

Theologischer Kurs Freiburg
Am 10. Oktober wird in Rastatt ein neuer 

Theologischer Kurs beginnen. Dieser Kurs 
bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihr religiöses 
und theologisches Grundwissen zu erwei-
tern und sich über aktuelle Entwicklungen 
in Religion und Kirche, Gemeinde und Ge-
sellschaft zu informieren. Die im Kurs ge-
förderte Kompetenz qualifiziert für eine re-
flektierte Mitarbeit in Gemeinde und Kirche. 
Infos: 

www.theologischer-kurs.de/ra
07 61 12040260	

Vollversammlung
Der Ökumenische Rat der Kirchen (ÖRK) 

wird die für den 8. bis 16. September 2021 
geplante 11. Vollversammlung in Karlsruhe 
aufgrund der Corona-Pandemie um ein Jahr 
verschieben. Angesichts der weltweit sich 
ausbreitenden Pandemie möchte der ÖRK 
damit sicherstellen, dass Teilnehmenden 
aus Mitgliedskirchen aller Erdteile der Be-
such der Vollversammlung ermöglicht wird. 
Ein neuer Termin für die Vollversammlung 
in der zweiten Jahreshälfte 2022 wird der-
zeit gesucht und in Kürze festgelegt.

Die Vollversammlung ist das höchste 
Entscheidungsgremium des ÖRK und tagt 
alle acht Jahre. Sie legt die Grundsätze und 
Leitlinien für die nächsten Jahre fest und 
wählt den Zentralausschuss, die wichtigste 
Instanz zwischen den Vollversammlungen.

Die römisch-katholische Kirche ist zwar 
kein Mitglied im ÖRK, der rund 500 Millio-
nen Christinnen und Christen aus zahlrei-

Jugendlichen heißt dies, dass ihr Ausgang  
reglementiert wird, und Besuchskontakte 
eingeschränkt sind. Im Haus selbst wird der 
Alltag so gestaltet, dass alle Gruppen auch 
intern voneinander isoliert sind, so dass wir 
im Fall einer Coronainfektion für die Grup-
pen gute Quarantänebedingungen haben.

Mit diesen Rahmenbedingungen ist es 
für uns kein einfaches Unterfangen, unse-
ren Kindern ein vertrauensvolles und siche-
res Umfeld zu bieten und uns wie gewohnt 
für das Wohl und den Schutz unserer Kinder 
zu engagieren. Da sich für uns auf abseh-
bare Zeit an dieser für die Mitarbeitenden 
und Kinder sehr stressbehafteten Situation 
wenig ändern wird, haben wir leider keine 
Voraussetzungen, um den Gottesdienst am 
5. Juli wie gewohnt vorbereiten und mitge-
stalten zu können. Wir bedauern dies sehr, 
denn wir sehen uns als lebendigen Teil der 
Seelsorgeeinheit Allerheiligen. Ich hoffe, 
Sie haben dafür Verständnis und bleiben 
auch weiterhin mit uns verbunden. Informa-
tion und Kontakt: St.-Antonius-Heim, Gernot 
Foshag, www.st-antoniusheim.de/

Sozialsprechstunde

Die Sozialsprechstunde im findet wieder 
mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr im Ober-
geschoss des Familienzentrums Mühlburg 
statt. Information und Kontakt: www.aller-
heiligen-ka.de/schwerpunkte/sozialer-ein-
satz/sozialsprechstunde

Kein Pfarrfest 2020 in ULF und trotzdem 
können Sie „dabei sein“ 

Am Wochenende 20. und 21. Juli sollte 
unser diesjähriges KiTa- und Pfarrfest ge-
feiert werden. Wie so vieles kann auch dies 
in diesem Jahr nicht stattfinden. Wir haben 
uns bewusst dafür entschieden, das Fest 
abzusagen und nicht zu verschieben.
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sammlung am 3. Juli werden wir ein paar 
Preise verlosen (Gewinnen kann auch, wer 
nicht persönlich anwesend ist.). Mit Ihrem 
Einkauf und Ihrem Trinkgeld an der Bier-
pfütze unterstützen Sie den Canisiushaus-
verein. Mit Ihrem Los für die Tombola auch 
unser Kinder- und Familienzentrum (KiTA) 
Canisiushaus. Vielen Dank für Ihre Unter-
stützung! 

Information und Kontakt: 
www.allerheiligen-ka.de/seelsorgeeinheit/
canisiushausverein

Forum älterwerden
St. Peter und Paul • Da wir aufgrund der 

leider immer noch anhaltenden Pandemie 
gewisse Vorschriften und Sicherheitsmaß-
nahmen einhalten müssen, können alle 
geplanten Veranstaltungen bis Ende Sep-
tember nicht stattfinden. Danach wird man 
sehen. Das ist sehr schade, aber so wer-
den wir hoffentlich alle zusammen danach 
gesund und munter wieder viele schöne 
Stunden bei diversen Aktivitäten verbringen 
können. Bitte halten Sie uns die Treue, auch 
wenn es etwas länger dauert. Wir wünschen 
Ihnen alles Gute, Gesundheit und Gottes Se-
gen.

Team Forum älterwerden

Beichtgelegenheiten
St. Peter und Paul • Bis auf weiteres 

finden in St. Peter und Paul freitags kei-
ne Beichten mehr nach dem Gottesdienst 
statt. Beichtgelegenheit haben Sie immer 
samstags um 15.00 Uhr in St. Stephan.

Austrägerinnen und Austräger für die 
Caritassammlung 2020 gesucht

Auch und gerade in Coronazeiten möch-
ten wir die Caritassammlung im September 
wieder durchführen. Auf diesem Wege kön-
nen wir in vielen Situationen Hilfesuchende 
unterstützen. Die Flyer werden nur in die 
Briefkästen verteilt, sodass es keine Kon-
taktmöglichkeiten gibt. Einmalhandschuhe 
stellen wir Ihnen zur Verfügung. Wer uns 
unterstützen möchte, kann sich gerne in ei-
nem der Pfarrbüros melden (Kontakt Seite 
20). Sie wählen den Umfang, den Sie austei-
len möchten. Wir sagen jetzt schon DANKE!

Trotzdem können Sie sich das Wochen-
ende 12. und 13. September im Kalender 
eintragen. Sollte es die Situation zulassen, 
wollen wir am Samstag einen schönen 
Abend im Festzelt feiern und sonntags ein 
Mittagessen anbieten. Hierüber werden wir 
Sie noch näher informieren.

Neben einem lebendigen Gemeindele-
ben, das wir im Cani gerade sehr vermissen, 
fehlen uns als Verein im Moment wichtige 
Einnahmen. Gerne hätten wir in diesen Ta-
gen mit unserem Fest für etwas Abwechs-
lung und Begegnung auf unserem schönen 
Gelände im Herzen der Südstadt gesorgt. 
Aber das geht im Moment nicht. Trotzdem 
möchten wir Ihnen die Möglichkeit geben, 
etwas an unserer „Pfarrfest-Bierpfütz“ zu 
kaufen. Bis zum 15. Juli haben wir folgen-
des im Angebot:

• �Unterhaltung: Bildervortrag Pfarrfeste 
in ULF 10 Euro

• �Getränke: Ein Sommerfest-Bier 6 Euro, 
eine Cola 5 Euro, ein Kaffee 5 Euro

• �Speisen: Eine Pfarrfest-Wurst 6 Euro, 
eine Portion Pommes 5 Euro, ein Eis-
becher 8 Euro

Interesse? Dann überweisen Sie uns den 
Betrag bitte an die IBAN: DE32 6619 0000 
0036 0000 15 bei der Volksbank Karlsruhe 
und geben Sie im Verwendungszweck Ihre 
„Bestellung“ auf. Wir schicken Ihnen dann 
eine kleine Überraschung nach Hause. 
Wenn Sie uns noch eine E-Mail mit Ihrer 
Bestellung und Ihrer Adresse an canisius-
haus@ulf-ka.de schicken, erleichtern Sie 
uns die Organisation. Wenn Sie uns lieber 
ein „Trinkgeld“ überweisen möchten, stel-
len wir Ihnen gerne eine Spendenbeschei-
nigung aus.

Für 5 Euro können Sie bis zum 3. Juli 
auch ein „Los bei unserer Tombola“ erwer-
ben. Im Rahmen unserer Mitgliederver-

Rückblicke

Wallfahrt
Heilig Kreuz • Am Samstag vor Pfingsten 

zur „Bickesheimer Wallfahrtskirche“ zu pil-
gern, hat in unserer Pfarrgemeinde schon 
eine jahrzehntelange Tradition: morgens 
um 05.30 Uhr starten die Wanderer, um 
07.30 Uhr die Radfahrer, und die Autofahrer 
kommen direkt zum Gottesdienst. In der 
Coronazeit sind jedoch nur insgesamt 15 
Personen für den 09.00-Uhr-Gottesdienst 
zugelassen. So machten sich doch einige 
aus unserer Gemeinde mit dem Fahrrad zur 
Wallfahrtskirche auf den Weg. Die Gruppe 
wurde sehr herzlich von Pfarrer Volker Ochs 
begrüßt. Er freute sich sehr, dass er trotz 
der Coronazeit dieses Jahr wieder Gäste 
aus Knielingen begrüßen durfte. Wir hoffen, 
dass sich diese Wallfahrtstradition im kom-
menden Jahr wieder in gewohnter Weise 
durchführen lässt.

German Rosenfelder

Fastenessen 
Die vorgesehenen Fastenessen in den 

vier ökumenischen Gemeinden um das 
Mühlburger Tor standen in diesem Jahr un-
ter keinem guten Stern: Wegen der Corona 
- Pandemie fanden Fastenessen nur in der 
Herz-Jesu-Gemeinde und der Evang. Luthe-
rischen Gemeinde statt. Der Erlös in Höhe 
von 1.531 Euro einschließlich beachtlicher 
Spenden konnte wie in den vergangenen 
Jahren an das Reha - Zentrum der Herrn-
huter Brüdergemeine auf dem Sternberg in 
Ramallah bei Jerusalem überwiesen wer-
den. Diese christliche Einrichtung in Israel 
betreut vorwiegend muslimische Kinder 
und Jugendliche aus armen und bedürfti-
gen Familien - ein wahrhaft ökumenisches 
Projekt. Viel wichtiger aber ist, dass die Kin-
der und Jugendlichen hier einen Platz ha-
ben, an dem sie sich auch mit Behinderung 
wertgeschätzt und angenommen fühlen 
können. Von großer Bedeutung ist weiterhin 
die „Dorfarbeit“; Mitarbeiter der Herrnhuter 
Brüdergemeine besuchen Familien zu Hau-
se. Die  Dorfarbeit bietet den Betroffenen 
und den Familien  Beratung, Betreuung, Be-

I H R E R  A U F M E R K S A M K E I T  E M P F O H L E N
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handlung und Unterstützung an, teilweise in 
Zusammenarbeit mit lokalen, palästinensi-
schen Organisationen. Noch immer werden 
Menschen mit Behinderung und ihre Famili-
en in Palästina ausgegrenzt.

Nachruf

Rosemarie Walter verstorben
Im Alter von 83 Jahren verstarb am 26. 

April nach langer Zeit, in der sie auf Pflege 
angewiesen war, Frau Rosemarie Walter. Sie 
war über viele Jahre in der Südstadt-Pfarrei 
aktiv tätig. Politisch zählte ihre Anschrift 
zwar zur Südweststadt, kirchlich gehörte sie 
aber zu Unserer Lieben Frau, und man kann 
wirklich sagen, sie war mit Herz und Seele 
ULFerin. Das Bildungswerk der Pfarrei leite-
te sie von 2000 bis 2014. Der Katholischen 
Frauengemeinschaft Unserer Lieben Frau 
stand sie, zusammen mit Frau Reichert, von 
2005 bis zu deren Auflösung Ende 2018 vor. 
Allerdings konnte sie in den letzten Jahren 
krankheitsbedingt nur eingeschränkt bzw. 
am Ende gar nicht mehr aktiv mitgestalten. 
Eine Herzensangelegenheit von Frau Walter 
waren die monatlichen Müttermessen, die 
jährliche Rosenkranzandacht und der öku-
menische Weltgebetstag der Frauen. Dabei 
brachte sie sich immer engagiert ein. 

Glücklich dürfen wir in der Liebfrauen-
gemeinde auch darüber sein, dass Frau 
Rosemarie Walter zu Weihnachten 2010 für 
unsere wachsende Krippe drei Schafe, zwei 
Schafböcke und vier Lämmer spendete und 
damit die bisherigen Figuren ergänzte, so 
dass die Krippe noch lebendiger erscheint.

Für ihre Arbeit in der Pfarrei sind wir 
dankbar und sprechen ihrer Familie unsere 
Anteilnahme aus.

Atempause

Am 22. Juli ist ihr Festtag: Jüngerin Jesu 
– Apostolin der Apostel. 

Tatsächlich wissen wir nicht viel über 
sie. Aber klar ist: Ihre Beziehung zu Jesus 
begann mit ihrer eigenen Heilungs- und 
Befreiungsgeschichte. Jesus trieb sieben 
„Dämonen“ aus ihr aus. Das veränderte ihr 
Leben und brachte sie auf die Spur Jesu. 
Davon wich sie nicht mehr ab, egal was 
passierte. Sie war eine der Jüngerinnen, die 
Jesus in allen Phasen seines öffentlichen 
Lebens von Galiläa nach Jerusalem bis 
unters Kreuz begleitete. Sie war die erste 
am leeren Grab, der Jesus als Auferstan-
dener begegnete. Sie brachte den Jüngern 
die Botschaft, dass Jesus lebt. Mutig, treu, 
offen, vertrauend und verkündigend stellte 
sie sich jeder Herausforderung. Eine wirk-
lich herausragende Jüngerin! Schon bald 
wurde ihr Bild verzerrt, ihre Geschichte 
vermischt mit anderen Frauengestalten im 
Neuen Testament, so mit der namenlosen 
Sünderin oder der Prostituierten, die Jesus 
die Füße wusch, mit erotisch aufgeladenen 
Bildern des „schwachen Geschlechts“, die 

die wahre Maria Magdalena und ihr kraftvol-
les Zeugnis verdunkelten. War es vielleicht 
nicht gewollt, dass gerade eine Frau dieses 
lebendige Bindeglied zwischen dem vorös-
terlichen und dem nachösterlichen Jesus, 
zwischen Karfreitagsangst und Osterfreude 
wurde? 

Mit ihrem ganzen Leben lädt sie uns ein 
zu sehen, wie Glaube und Nachfolge gehen 
können: Die Sehnsucht wach zu halten, 
ganz heil zu werden, sich immer wieder neu 
auszurichten an Jesu Spuren, Zweifel und 
Dunkles auszuhalten, die Weggemeinschaft 
mit anderen Jüngern und Jüngerinnen zu 
suchen und zu pflegen. Mit ihnen zu einer 
Erzählgemeinschaft zu werden von all dem, 
was uns Hoffnung gibt und uns trägt.       

MARIA VON MAGDALA – WER WAR SIE WIRKLICH?
Annette Bernards
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TERMINE 6. – 19. JULI

„Glauben-Bibel-Leben“-Gruppe

St. Stephan • Mittwoch, 15. Juli, 10.00 
Uhr, Albert-Füssinger-Saal; Betrachtung des 
Sonntagsevangeliums

Mitgliederversammlung 
Krankenpflege- und Caritasverein

St. Bonifatius • Mittwoch,  15. Juli, 16.00 
Uhr, Bonifatiushaus, Liobasaal Tagesord-
nung: 1. Berichte des Vorstandes und der 
Kassenprüfer, 2. Entlastung von Vorstand 
und Kassenprüfern, 3. geplante Ausgaben 
2020, 4. Anträge, 5. Verschiedenes Anträge 
bitte bis spätestens 30.Juni an das Pfarr-
büro. Andere Mitglieder oder Familienan-
gehörige können schriftlich bevollmächtigt 
werden.

Maria-Magdalena-Tag
St. Stephan • Freitag, 17. Juli, 19.00 Uhr; 

der kfd-Vorstand des Dekanats lädt ein zum 
Frauengottesdienst. Gemeinsam mit Frau-
en aus dem Diözesanvorstand der kfd wol-
len wir den verschobenen Tag der Diakonin 
nachfeiern.

Gottesdienst mit dem Gemeindeteam
Hl. Kreuz • Sonntag, 19. Juli, 10.00 Uhr; 

Mitgestaltung des Gottesdienstes durch 
das Gemeindeteam St. Konrad/Heilig Kreuz

Internationales Männercafé
Gemeinschaft Lavigerie • Sonntag, 19. 

Juli, 15.30 bis 18.00 Uhr; wir laden eng-
lisch-, französisch- und anderssprachige 
Männer zum internationalen Männercafé im 
Haus Lavigerie zu Gesprächen und Spielen 
ein. Information und Kontakt www.allerhei-
ligen-ka.de/seelsorgeeinheit/

TERMINE 1. – 5. JULI

Mitgliederversammlung  
Canisiushausverein

Unsere Liebe Frau • Freitag, 3. Juli, 19.30 
Uhr, Franz-Weber-Saal, Canisiushaus; die 
Versammlung wird natürlich auch im Zei-
chen von Corona stehen. Wir werden daher 
in den großen Saal gehen, um genügend 
Abstand möglich zu machen. Außerdem 
werden wir (wenn es zu diesem Zeitpunkt 
möglich ist) eine Kleinigkeit zu essen an-
bieten. Kommen Sie vorbei, informieren Sie 
sich und zeigen Sie Ihre Verbundenheit mit 
unserem „Cani“. Information und Kontakt: 
www.allerheiligen-ka.de/seelsorgeeinheit/
canisiushausverein

Eine-Welt-Waren

Herz Jesu • Sonntag, 5. Juli, nach dem 
Gottesdienst Verkauf von Eine-Welt-Waren 
durch den Perukreis

Internationales Männercafé

Gemeinschaft Lavigerie • Sonntag, 5. 
Juli, 15.30 bis 18.00 Uhr; wir laden eng-
lisch-, französisch- und anderssprachige 
Männer zum internationalen Männercafé 
im Haus Lavigerie zu Gesprächen und Spie-
len ein. Information und Kontakt www.aller-
heiligen-ka.de/seelsorgeeinheit/

TERMINE 20. – 26. JULI

Gemeindefrühstück

St. Bonifatius • Sonntag, 26. Juli, ab 
09.30 Uhr, Bonifatiushaus

Verabschiedung Pater Helmut
St. Konrad • Sonntag, 26. Juli, 10.00 Uhr; 

in diesem Gottesdienst werden wir uns von 
Pater Helmut Revers verabschieden.

TERMINE 27. – 31. JULI

Treffen der Gemeindeteams
St. Stephan • Mittwoch, 15. Juli, 19.30 

Uhr; „Übergabe-Sitzung“ mit dem bisherigen 
und dem neuen Gemeindeteam;

die Sitzungen sind öffentlich.

Altpapiersammlung

Herz Jesu • Donnerstag, 9. Juli
Unsere Liebe Frau • Samstag, 18. Juli
St. Peter und Paul • Montag, 27. Juli
Bitte stellen Sie das Altpapier bis 09.00 

Uhr ohne Plastikverpackungen und gut 
sichtbar an den Straßenrand.

Akademie der älteren Generation
Montag, 13. Juli: „Raffael – Meister der 

Renaissance, ein Einblick in Leben und 
Werk zum 500. Todestag“; Dr. Alexandra C. 
Axtmann, Rheinstetten, um 16.00 Uhr 

T E R M I N E  I N  S E E L S O R G E E I N H E I T  U N D  P F A R R G E M E I N D E N
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Pfarrbüro St. Bonifatius
Peter-und-Paul-Platz 6 (PLZ 76185)
stbonifatius@allerheiligen-ka.de
0721 14543460

Ansprechperson
Norbert Grittner,  
ehrenamtlich Mitarbeitender 

W O RT- G OT T E S - F E I E R  
Z U  B E G I N N  D E R  F E R I E N - U N D  U R L A U B S Z E I T
mit dem Sonnengesang des Franz von Assisi
„Gelobt seist du, mein Herr, mit allen deinen Geschöpfen!“ 
und (Reise-)Segen 

Freitag, 31. Juli 2020, 18.30 Uhr, St. Bonifatius 
Sophienstraße 125, 76135 Karlsruhe

www.allerheiligen-ka.de
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Ö F F N U N G S Z E I T E N  P F A R R B Ü R O S 

Ab Montag, 6. Juli, sind die Pfarrbüros wieder geöffnet 
Maria Stingl-Rehner

Nachdem inzwischen zahlreiche Locke-
rungen der Corona-Beschränkungen durch 
die Landesverordnung in Kraft getreten 
sind, und auch das Erzbistum Freiburg die 
Anordnung zur Schließung der Pfarrbüros 
wieder aufgehoben hat, freuen wir uns, 
auch die Büros in unserer Kirchengemeinde 
wieder langsam für den Publikumsverkehr 
zu öffnen. 

Ab Montag, 6. Juli, werden die Pfarrse-
kretärinnen zu den verlässlichen Öffnungs-
zeiten (siehe Seite 20, in roter Farbe ge-
druckt) gerne wieder auch im persönlichen 
Kontakt für Sie da sein. Da wir als kirchliche 
Einrichtung weiterhin unserer sozialen Ver-
antwortung gerecht werden wollen, indem 
wir mithelfen, die Ausbreitung des Virus „in 
Schach zu halten“, haben wir notwendige 

Schutzmaßnahmen getroffen. Diese sind 
Ausdruck von Respekt und Rücksichtnah-
me gegenüber den Besuchenden in unseren 
Büros sowie gegenüber den haupt- und eh-
renamtlich Mitarbeitenden.

Die Schutzmaßnahmen im Überblick:
•	� Es gelten die allgemeinen Hygiene- und 

Abstandsregelungen.
•	� Um Menschenansammlungen und War-

teschlangen zu verhindern, bitten wir 
Sie, vorher einen persönlichen Termin 
für Ihren Besuch zu vereinbaren.

•	� Wir verzichten bei der Begrüßung auf 
jeglichen Körperkontakt, werden Ihnen 
aber trotzdem herzlich begegnen.

•	� Kommen Sie bitte nach Möglichkeit al-
lein und begrenzen Sie den Kontakt auf 
das Notwendigste. 

•	� Tragen Sie während des Besuches bit-
te einen Mund-Nasen-Schutz. Auch die 
Sekretärin wird zu Ihrem Schutz einen 
Mund-Nasen-Schutz tragen. Außerdem 
sind die Besprechungstische in allen 
Büros mit einer Plexiglaswand ausge-
stattet, die beide Seiten schützt und 
trotzdem eine „fast normale“ Begegnung 
möglich macht.

•	� Wenn Sie sich krank fühlen oder Sympto-
me einer Infektion mit dem Virus SARS-
Cov-2 zeigen bzw. mit einer infizierten 
Person Kontakt hatten, dann wählen Sie 
zur Kontaktaufnahme bitte ausschließ-
lich den Weg über Telefon oder Mail.

•	� Nach jedem Besuch wird die Sekretärin 
das Büro gut durchlüften. Bitte haben 
Sie Verständnis, wenn es dadurch evtl. 
zu kurzen Wartezeiten kommen sollte.

Trotz dieser Schutzmaßnahmen sind Sie 
in unseren Pfarrbüros herzlich willkommen. 
Wir haben gerne ein offenes Ohr für Ihre An-
liegen und freuen uns auf Sie!

INFORM ATION UND KONTAKT

Magazin Allerheiligen aktuell Seite 20 

www.allerheiligen-ka.de/
seelsorgeeinheit/
pfarrbueros
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Pfarrbüro 
(Verlässliche Öffnungszeiten in Rot)

ST. STEPHAN Rosi Kast
Erbprinzenstraße 14 (PLZ 76133)
0721 912740
ststephan@allerheiligen-ka.de
Mo - 14.30 - 17.30

Di 09.00 - 12.00 
10.00 - 12.00 -

Mi 10.00 - 13.00 -
Fr 11.00 - 13.00 -

HEILIG KREUZ Melanie Klipfel
Heckerstraße 39 (PLZ 76187)
0721 95135910
heiligkreuz@allerheiligen-ka.de
Di 10.00 - 12.00 -
Do - 15.00 - 17.00

HERZ JESU  
Christine Bartsch, Ingrid Jutz
Grenadierstraße 15 (PLZ 76133)
0721 9730080
herzjesu@allerheiligen-ka.de
Di - 15.00 - 17.00
Do 10.00 - 12.00 -

ST. BONIFATIUS Martina Kastner
Peter-und-Paul-Platz 6 (PLZ 76185)
0721 14543460
stbonifatius@allerheiligen-ka.de

Do

10.30 - 11.30 Uhr
Sakristei in der Kirche St.  
Bonifatius, Sophienstr. 125,  
(PLZ 76135)

ST. KONRAD Monika Duwe
Hertzstraße 16a (PLZ 76187)
0721 790020
stkonrad@allerheiligen-ka.de
Mo 10.00 - 12.00 -

Mi 09.00 - 12.00 
09.00 - 11.00 -

Fr - 14.00 - 16.00

ST. PETER UND PAUL MÜHLBURG  
Simone Goss, Martina Kastner
Sophienstraße 234 (PLZ 76185)
0721 955680
stpeterundpaul@allerheiligen-ka.de
Mo 10.00 - 12.00 -
Mi 10.00 - 12.00 -
Do - 14.00 - 17.00

UNSERE LIEBE FRAU Charlotte Kähny
Marienstraße 80 (PLZ 76137)
0721 31108
ulf@allerheiligen-ka.de
Di - 14.00 - 16.00
Do 10.00 - 12.00 -
Fr - 14.00 - 16.00

Seelsorgeteam
Achim Zerrer, Pfarrer
Leiter der Seelsorgeeinheit 
0721 912740
achim.zerrer@allerheiligen-ka.de

Hubert Streckert, Dekan
0721 912740
hubert.streckert@allerheiligen-ka.de

Nicolet Alef, Gemeindereferentin
Präventionsbeauftragte
0721 35256896
nicolet.alef@allerheiligen-ka.de

Peter Bitsch, Dekanatsreferent 
0721 9127452
peter.bitsch@allerheiligen-ka.de

Christine Dehmel, Gemeindereferentin 
0721 9556815
christine.dehmel@allerheiligen-ka.de

P. Otto Mayer, Kooperator
0721 96315967
otto.mayer@allerheiligen-ka.de

Fabian Melchien, Gemeindereferent  
0721 14598033
fabian.melchien@allerheiligen-ka.de

P. Helmut Revers PA, Kooperator 
0721 96315967
helmut.revers@allerheiligen-ka.de 

Dorothea Riedinger-Fink, 
Pastoralreferentin
0721 3545753
dorothea.riedinger-fink@allerheiligen-ka.de

Judith Schmid-Gilbert, Pastoralreferentin
0721 9556824
judith.schmid-gilbert@allerheiligen-ka.de

Steffen Schölch, Kaplan
0721 9556813
steffen.schoelch@allerheiligen-ka.de

Volker Schwab, Gemeindereferent 
0721 7900215
volker.schwab@allerheiligen-ka.de

Meike Trojansky, Pastoralreferentin
0721 14598034
meike.trojansky@allerheiligen-ka.de

Christian Vogelbacher, Pastoralreferent
0721 35455881
christian.vogelbacher@allerheiligen-ka.de

Melanie Zils, Gemeindereferentin  
0721 14598032
melanie.zils@allerheiligen-ka.de

Ingrid Zöller,  Gemeindereferentin 
0721 9556820
ingrid.zoeller@allerheiligen-ka.de

Kirchenmusik
Patrick Fritz-Benzing, Bezirkskantor
Tel. 0721 1613175, kantorat@st-stephan-ka.de

Stefan Fritz, Kantor West-Nord
Tel. 0721 14598035, stefan.fritz@allerheiligen-ka.de

Vorstand des Pfarrgemeinderats
Annette Bernards (Vorsitzende), Volkher Klipfel 
(stv. Vorsitzender),  Karin Brandl, Manuela Böhm, 
Norbert Grittner, Winfried Kuhn, Angela Mielke, 
Joachim Olbert, Michaela Schönthal 
pfarrgemeinderat@allerheiligen-ka.de

Gemeindeteam
St. Stephan
Annette Bernards, Achim Kaltwasser, 
Birgit Kammerer, Andrea Schludi
gemeindeteam-ststephan@allerheiligen-ka.de

St. Konrad / Hl.  Kreuz
Michaela Gussmann
gemeindeteam-kokreuz@allerheiligen-ka.de

Herz Jesu
Claus-Dieter Luck
gemeindeteam-herzjesu@allerheiligen-ka.de

St. Bonifatius
Norbert Grittner
gemeindeteam-stbonifatius@allerheiligen-ka.de

St. Peter und Paul
Joachim Makschin
gemeindeteam-stpeterundpaul@allerheiligen-ka.de

Unserer Lieben Frau
Philip Kögele, Sebastian Kuhn
gemeindeteam-ulf@allerheiligen-ka.de

Bankverbindung - Spendenkonto:
Röm.-Kath. Kirchengemeinde Allerheiligen
Sparkasse Karlsruhe
BIC: KARSDE66XXX
IBAN : DE07 6605 0101 0108 2114 00

Bitte immer den gewünschten Spendenzweck im 
Überweisungstext als Stichwort angeben. Wir 
können dann eine entsprechende Verwendung 
Ihrer Spende garantieren. Vielen Dank!

Nächste Ausgabe
Das nächste „Allerheiligen aktuell“ erscheint  
am Samstag, 01. August (Doppelausgabe  
08/09-2020).

Aktuelles: 

www.allerheiligen-ka.de

www.facebook.com/ 
allerheiligenka

www.instagram.com/ 
seelsorgeeinheitallerheiligen


